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A.

1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

1.5.

1.6.

1.7.

2.1.

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Geltungsbereich; Aligemeines

Diese AEB ADAC e.V. finden auf alle Geschéftsbeziehungen zwi-
schen dem ADAC e.V., HansastralRe 19, 80686 Miinchen oder ei-
nem anderen Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe (das vertrags-
schlieBende Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe wird nachfol-
gend jeweils als ,,ADAC" bezeichnet) und Vertragspartnern (Un-
ternehmer i.S.v. § 14 BGB, juristische Personen des 6ffentlichen
Rechts oder o6ffentlich-rechtliche Sondervermdogen - nachfolgend
jeweils als ,,Geschaftspartner" bezeichnet) im Bereich von Kauf-,
Werk- und Dienstleistungsvertragen Anwendung.

Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe sind der ADAC e.V. und die
mit diesem derzeit und/oder zukinftig unmittelbar und/oder mit-
telbar verbundenen Unternehmen.

Wihrend in diesem Teil A. allgemein verbindliche Bestimmungen
fur alle Geschaftsbeziehungen geregelt werden, befinden sich in
den folgenden Teilen B. - E zusétzlich geltende besondere Bestim-
mungen fir Kauf-, Werk- und Dienstleistungsvertrage sowie fiir
Softwareliberlassung. Im Fall von Widerspriichen, gehen die be-
sonderen Bestimmungen den allgemeinen Bestimmungen vor.

Geschéftsbedingungen des Geschéftspartners finden keine An-
wendung. Abweichungen von diesen AEB ADAC e.V. sowie entge-
genstehende Allgemeine Geschaftsbedingungen des Geschafts-
partners sind nur wirksam, wenn diese ausdriicklich vereinbart
werden. Dies gilt auch, wenn diesen nicht ausdriicklich widerspro-
chen wird oder der Geschéaftspartner erklart, nur zu seinen Ge-
schéaftsbedingungen abschlieBen zu wollen oder er seine AGB der
Annahmeerklarung bzw. dem Liefer- bzw. Auftragsschein beifuigt.
Ebenso wenig bedeutet die Entgegennahme von Lieferungen und
Leistungen des Geschéftspartners oder deren Bezahlung eine An-
nahme der AGB des Geschéftspartners.

Rechtserhebliche Erklarungen (insb. Mahnungen, Fristsetzungen,
Rucktrittserklarungen, Anfechtungen etc.) und Anderungen oder
Erganzungen von Vertragen (bspw. Nachtrags- oder Zusatzverein-
barungen) bedurfen, soweit nicht anders vereinbart oder unter B.
- E. anders geregelt, zur Wirksamkeit der Textform.

Soll nach diesen AEB ADAC e.V. eine Erklarung in schriftlicher
Form erfolgen, ist soweit nicht gesetzlich zwingend anders gere-
gelt, anders vereinbart oder nachfolgend anders geregelt, die Er-
klarung per (einfacher) elektronischer Signatur ausreichend.

Alle rechtserheblichen Erklarungen des Geschaftspartners sind an
folgendes ADAC Postfach zu richten: zek@adac.de

Unterlagen; Entwiirfe; Zeichnungen

Alle dem Geschaftspartner im Zusammenhang mit einem Ver-
tragsverhdltnis Uberlassenen oder durch diesen gefertigten und
dem ADAC gesondert in Rechnung gestellten Gegenstdande und
Unterlagen, wie insbesondere Hilfsmittel, Zeichnungen, Abbildun-
gen, Entwirfe, Berechnungen, Beschreibungen, Plane, Modelle,
Muster, technische Spezifikationen, Datentrager, sonstige Schrift-
stlicke, Werkzeuge, Vorrichtungen, Teile und Materialien bleiben
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2.2.

3.1

3.2,

3.3.

3.4.

3.5.

4.1.

im Eigentum des ADAC bzw. gehen in dessen Eigentum tber und
sind auf dessen Aufforderung oder nach Vertragserfillung unauf-
gefordert, unverziglich und kostenlos an den ADAC zuriickzuge-
ben bzw. auf dessen Wunsch zu vernichten.

Die vorstehend in Ziff. 2.1 genannten Gegenstande und Unterla-
gen sind durch den Geschaftspartner als Eigentum des ADAC
kenntlich zu machen, sorgfaltig zu verwahren, gegen Schaden jeg-
licher Art abzusichern und nur fuir Zwecke des Vertrages zu benut-
zen. Die Kosten ihrer Unterhaltung und Reparatur tragen die Ver-
tragspartner — mangels einer anderweitigen Vereinbarung — je zur
Halfte. Soweit diese Kosten jedoch auf Mangel von vom Ge-
schaftspartner hergestellten Gegenstdnde oder auf den unsach-
gemaRen Gebrauch seitens des Geschaftspartners, seiner Mitar-
beiter oder sonstigen Erflllungsgehilfen zuriickzufiihren sind, sind
sie allein vom Geschaftspartner zu tragen. Der Geschéftspartner
wird dem ADAC unverziglich von allen nicht nur unerheblichen
Schaden an diesen Gegenstanden Mitteilung machen.

Leistungen des Geschaftspartners

Der Geschaftspartner hat bei der Durchfiihrung seiner vertraglich
Ubernommenen Lieferungen und Leistungen (nachfolgend teils
nur ,Leistungen” genannt) stets die jeweiligen einschldgigen ge-
setzlichen und fachlichen Vorgaben zu beachten. Dies gilt insbe-
sondere fur die im Zeitpunkt der Leistungsausfiihrung geltenden
allgemein anerkannten Regeln der Technik und jeweiligen ein-
schlagigen o6ffentlich-rechtlichen Vorgaben. Im Fall der Ubergabe
oder Abnahme von Leistungen ist in Bezug auf die vom Geschafts-
partner einzuhaltenden Regeln und Vorgaben auf deren Fassung
zum Ubergabe-/Abnahmezeitpunkt abzustellen.

Ohne Zustimmung des ADAC ist der Geschaftspartner nicht dazu
berechtigt, geschuldete Leistungen oder Teile davon durch Dritte
erbringen zu lassen.

Der Geschaftspartner hat samtliche Leistungen so auszufiihren,
dass Storungen der betrieblichen Belange des ADAC und der wei-
teren Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe moglichst vermieden
bzw. so gering wie moglich gehalten werden. Es gelten insbeson-
dere die Bestimmungen aus Ziffer A.7.

Der Geschaftspartner ist, soweit dies nicht anders vereinbart ist,
verpflichtet, alle zur Erbringung der beauftragten Leistungen be-
notigten Hilfsmittel (wie etwa Werkzeuge, Messgerate etc., oder
solche zur Absicherung der betroffenen Raumlichkeiten) auf ei-
gene Kosten vorzuhalten bzw. zu stellen.

Der Geschaftspartner hat alle ihm fiir die Ausfiihrung der verein-
barten Leistungen zur Verfugung gestellten Informationen, Vor-
gaben, Plane und Unterlagen sowie sonstige Mitwirkungsleistun-
gen des ADAC auf ihre Richtigkeit und Vollstandigkeit hin zu tiber-
prifen. Etwaige festgestellte Fehler sind dem ADAC unverziglich
mit Hinweisen auf die sich ergebenden Auswirkungen mitzutei-
len.

Leistungstermine; Verzogerungen

Der Geschéftspartner ist verpflichtet, die vereinbarten Termine
und Fristen einschlieflich etwaiger Zwischentermine und -fristen
einzuhalten. Soweit nicht anders bestimmt, handelt es sich bei
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4.2.

4.3.

4.4,

5.1.

5.2.

5.3.

5.4.

5.5.

Fristen um verbindliche Vertragsfristen.

MaRgebend fir die Einhaltung eines Leistungstermins ist die Er-
bringung der Leistung an dem vom ADAC benannten Erfillungsort
bzw. bei Lieferungen der Eingang der Ware bei der vom ADAC be-
nannten Empfangsstelle.

Lasst sich der Tag, an dem die Lieferung spatestens zu erfolgen
hat, aufgrund des Vertrages bestimmen, so kommt der Geschéfts-
partner mit Ablauf dieses Tages in Verzug, ohne dass es hierfir
einer Mahnung bedarf.

Werden dem Geschéftspartner Umstdande erkennbar, die eine
Verzogerung der Leistung oder Lieferung befiirchten lassen, so
hat er den ADAC hierliber unverziiglich zu unterrichten.

Lieferungen

Der ADAC ist berechtigt, Zeit und Ort der Lieferung sowie die Art
der Verpackung jederzeit durch Mitteilung in Textform mit einer
Frist von mindestens 5 Kalendertagen vor dem vereinbarten Lie-
fertermin zu &andern. Gleiches gilt fir Anderungen von Pro-
duktspezifikationen, soweit diese im Rahmen des normalen Pro-
duktionsprozesses des Geschaftspartners ohne erheblichen Zu-
satzaufwand umgesetzt werden kdnnen, wobei in diesen Fallen
die Anzeigefrist nach dem vorstehenden Satz mindestens 30 Ka-
lendertage betragt. Der ADAC wird dem Geschaftspartner die je-
weils durch die Anderung entstehenden, nachgewiesenen und an-
gemessenen Mehrkosten erstatten. Haben solche Anderungen
Lieferverzogerungen zur Folge, die sich nicht im normalen Produk-
tions- und Geschéftsbetrieb des Geschéaftspartners mit zumutba-
ren Anstrengungen vermeiden lassen, verschiebt sich der ur-
spriinglich vereinbarte Liefertermin entsprechend. Der Geschéfts-
partner wird dem ADAC die von ihm bei sorgfaltiger Einschatzung
zu erwartenden Mehrkosten oder Lieferverzogerungen rechtzei-
tig vor dem Liefertermin, mindestens jedoch innerhalb von 2
Werktagen nach Zugang der Mitteilung gemaR Satz 1 in Textform
anzeigen.

Jeder Lieferung ist ein Lieferschein beizufiigen, der sdmtliche An-
gaben Uber die nach der Bestellung zu liefernden Gegenstande,
insbesondere die Stiickzahl, die ADAC-Artikel-Nummer und die
Bestell- oder Vertragsnummer enthalt. Der Lieferschein ist derge-
stalt beizufligen, dass dieser bei Anlieferung dem sofortigen und
unmittelbaren Zugriff des ADAC unterliegt.

Der Geschaftspartner verpflichtet sich bei Liefergegenstanden,
die ganz oder teilweise der Montage bzw. des Zusammenbaus be-
dirfen, geeignete Montage- und Betriebsanleitungen mit zu Gber-
senden.

Lieferungen und Versendungen erfolgen auf Kosten und Gefahr
des Geschaftspartners an den vom ADAC angegebenen Ort. Dies
gilt auch fur Lieferungen/Versendungen an einen vom ADAC als
Empfanger bezeichneten Dritten. Der jeweils angegebene Ort ist
der Ort der Erflllung.

Der Geschéftspartner ist nur nach gesonderter Vereinbarung zur
Erbringung von Teilleistungen berechtigt. Teillieferungen sind
vom Geschéftspartner ausdriicklich als solche auszuweisen und zu
kennzeichnen.
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5.6.

6.1.

6.2.

7.1.

7.2.

7.3.

8.1.

Durch Abnahme oder durch Billigung von vorgelegten Mustern
oder Proben verzichtet der ADAC nicht auf Anspriiche fir Mangel-
haftung.

Anliefervorschriften

Fir den jeweiligen Lieferort sowie die jeweils geltenden Anliefer-
vorschriften gelten im Fall von Anlieferungen mit Fahrzeugen
durch den Geschéftspartner an den ADAC die dem Geschafts-
partner im Rahmen der Bestellung (i.d.R. der SAP-Bestellung) mit-

geteilten Bedingungen und Vorgaben.

Durch die Nichtbeachtung der Anliefervorschriften entstehende
Kosten, wie bspw. Umlade- und Weitertransportkosten, fallen
dem Geschéftspartner zur Last.

Leistungserbringung im Betrieb des ADAC

Der Geschaftspartner ist fur die Einhaltung der Arbeitsschutzvor-
schriften, der Unfallverhiitungsvorschriften der zustandigen Be-
rufsgenossenschaft sowie der allgemein anerkannten sicherheits-
technischen und arbeitsmedizinischen Bestimmungen verant-
wortlich. Der Geschéftspartner tbernimmt die Verpflichtung, dem
ADAC seine Arbeitskrafte namentlich zu melden und sie zu veran-
lassen, sich wahrend ihrer Arbeit den betrieblichen Gepflogenhei-
ten des ADAC anzupassen.

Der Geschéftspartner verpflichtet sich die Vorgaben und Regelun-
gen der ,,ADAC Fremdfirmenrichtlinie” zur Kenntnis zu nehmen,
zu befolgen, gegebenenfalls zu unterschreiben und seine Mitar-
beiter entsprechend zu verpflichten. Die ,ADAC Fremdfirmen-
richtlinie” ist im Internet abrufbar unter www.adac.de/fremdfir-
menrichtlinie oder wird dem Geschéaftspartner auf Anfrage zur
Verfligung gestellt.

Im Falle von Werk-/Bauleistungen obliegt dem Geschéaftspartner
fur die gesamte Dauer der Arbeiten bis zur Abnahme des Vertrags-
gegenstandes gem. Ziffer C.2 die Verkehrssicherungspflicht auf
der Baustelle und im Einwirkungsbereich des (Bau-)Vorhabens,
soweit dort Leistungen ausgefiihrt oder Flachen fiir Bauarbei-
ten/Werkleistungen in Anspruch genommen werden.

Hohere Gewalt

In Fallen hoherer Gewalt ist die hiervon betroffene Vertragspartei
fur die Dauer und im Umfang der Auswirkung von der Verpflich-
tung zur Leistung befreit. Hohere Gewalt ist jedes auRerhalb des
Einflussbereichs der jeweiligen Vertragspartei liegende, auch
durch duRerste verniinftigerweise zu erwartende Sorgfalt nicht
abwendbares Ereignis, durch das die jeweilige Vertragspartei ganz
oder teilweise an der Erfullung ihrer Verpflichtungen gehindert
wird, insbesondere Feuerschaden, Uberschwemmungen, Streiks
und rechtmaRiger Aussperrungen sowie nicht von ihr verschulde-
ter Betriebsstorungen oder behordlicher Verfligungen. Versor-
gungsschwierigkeiten und andere Leistungsstérungen auch auf
Seiten von vorgeschalteten Vertragspartnern des Geschéftspart-
ners, wie bspw. Vorlieferanten, gelten nur dann als héhere Ge-
walt, wenn der betreffende Vertragspartner seinerseits durch ein
Ereignis gem. Ziffer 8.1 an der Erbringung der ihm obliegenden
Leistung gehindert ist.
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8.2

8.3.

9.1.

9.2

9.3.

9.4.

10.

10.1.

10.2.

11.

Die betroffene Vertragspartei wird der anderen Vertragspartei
unverziglich den Eintritt sowie den Wegfall der hoheren Gewalt
anzeigen und sich nach besten Kraften bemiihen, die hohere Ge-
walt zu beheben und in ihren Auswirkungen soweit wie moglich
zu beschranken.

Die Vertragsparteien werden sich bei Eintritt hoherer Gewalt Gber
das weitere Vorgehen abstimmen und festlegen, ob nach ihrer Be-
endigung die wahrend dieser Zeit nicht erfolgten Leistungen nach-
geholt werden sollen. Ungeachtet dessen ist der Geschafts-
partner, sofern die hohere Gewalt ihm die Lieferung oder Leistung
wesentlich erschweren oder unméglich machen und die Behinde-
rung nicht nur von voriibergehender Dauer ist, berechtigt, von
den betroffenen Leistungsvereinbarungen (bspw. Bestellungen)
zurlickzutreten. Bei Hindernissen voriibergehender Dauer verlan-
gern sich die Liefer- oder Leistungsfristen oder verschieben sich
die Liefer- oder Leistungstermine um den Zeitraum der Behinde-
rung zzgl. einer angemessenen Anlauffrist. Soweit dem ADAC in-
folge der Verzogerung die Abnahme der Lieferung oder Leistung
nicht zuzumuten ist, kann er durch unverzugliche schriftliche Er-
kldrung gegeniiber dem Geschéftspartner vom Vertrag zuriicktre-
ten. Das Recht jeder Vertragspartei, im Falle langer andauernder
hoéherer Gewalt den Vertrag aus wichtigem Grund zu kiindigen,
bleibt unberihrt.

Preise

Die vereinbarten Preise sind — soweit keine anderen schriftlichen
Vereinbarungen ausdriicklich getroffen werden — Festpreise und
beinhalten alle Nebenkosten einschlieRlich Versicherungen, o6f-
fentlicher Abgaben und Zo6lle zuziglich der jeweils geltenden Um-
satzsteuer.

Fir Werk- und Dienstleistungen kénnen gemaR Ziffern C.4 und
D.2 abweichende Verglitungsformen vereinbart werden.

Anfahrtskosten, Fracht und Verpackungen werden nur dann ver-
gltet, wenn dies ausdriicklich vereinbart ist.

Zusatzlich angefallene, nachgewiesene und ordnungsgemaR in
Rechnung gestellte Aufwendungen fiir verbrauchte Materialien
u. a. sind nur erstattungsfahig, wenn dies ausdriicklich vorab
schriftlich vereinbart worden ist oder der ADAC seine vorherige
Einwilligung zu den Aufwendungen erklart hat.

Reisekosten

Der ADAC erstattet die Reisekosten nur soweit ausdriicklich ver-
traglich vereinbart und nur, sofern diese tatsachlich angefallen
und durch entsprechende Belege nachgewiesen sind und soweit
die in den Belegen ausgewiesenen Kosten die vorher genehmig-
ten Kosten nicht Gbersteigen.

Reise- und Wartezeiten sind keine Arbeitszeiten und werden als
solche nicht in Anrechnung gebracht.

Rechnung und Zahlung

. Die Rechnung hat samtliche Pflichtangaben (vgl. § 14 Abs. 4 UStG)

zu enthalten. Hierzu gehoren insbesondere ADAC SAP - Bestell-
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11.2.

11.3.

11.4.

12,

12.1.

12.2.

12.3

12.4.

12.5.

12.6.

13.

13.1.

nummer, Angabe des Lieferscheins oder des Leistungsnachwei-
ses, die Menge, die Mengeneinheit, den Preis pro Einheit der ein-
zelnen Ware/Leistung sowie der Gesamtpreis fir die Liefe-
rung/Leistung.

Samtliche Rechnungen haben steuerlichen Erfordernissen zu ge-
nligen, insbesondere ist die Umsatzsteuer gesondert auszuwei-
sen. Das teilweise oder ganzliche Fehlen dieser Angaben steht der
Falligkeit des geschuldeten Betrages entgegen.

Rechnungen sind ausschlieRlich per E-Mail im *.pdf Format unter
Angabe der ADAC SAP - Bestellnummer, des Auftragsbezugs sowie
der beauftragenden ADAC-Abteilung zu senden an:

rechnungen.kreditoren@adac.de.

Zahlungen seitens des ADAC gelten nicht als Anerkenntnis einer
ordnungsgemafRen Erfullung.

Abgaben

Jede Vertragspartei ist fiir ihre sich aus der Bestellung ergebenden
Steuern und steuerlichen Verpflichtungen aller Art selbst verant-
wortlich, soweit nicht Abweichendes geregelt ist.

Alle in der Bestellung genannten Vergltungen sind Netto-Be-
trage, d.h. die jeweils aktuell geltende gesetzlicher Umsatzsteuer
ist zusatzlich wie ausgewiesen zu entrichten.

. Wenn aufgrund behérdlicher MaRnahmen die Mehrwertsteuer-

zahllast einer Vertragspartei erhoht oder die Vorsteuer einer Ver-
tragspartei gemindert wird, sind beide Parteien verpflichtet, die
betroffene Rechnung entsprechend zu korrigieren.

Direkte Steuern, die aufgrund der Zahlungen am Sitz des ADAC er-
hoben werden, tragt der Geschaftspartner. Alle aufgrund des Ver-
trages zu zahlenden Betrage werden nach Abzug samtlicher Steu-
ern, Abgaben oder Verwaltungsgebiihren ausgezahlt, die an der
Quelle einbehalten werden und die der ADAC aufgrund gesetzli-
cher Vorschriften an die jeweiligen Finanzbehorden oder sonstige
Behorden abfiihren muss. Wenn das einschlagige Doppelbesteu-
erungsabkommen eine ErmaRigung oder Befreiung von einem
Steuerabzug vorsieht, wird der ADAC den entsprechenden Betrag
nur dann ohne Abzug zahlen, wenn der Geschéaftspartner dem
ADAC eine glltige Freistellungsbescheinigung vorgelegt hat, und
zwar spatestens einen Tag vor der Zahlung.

Der Geschéftspartner ist verantwortlich fur alle weiteren ihm
durch Gesetz auferlegten Verpflichtungen. Der Geschéftspartner
haftet dem ADAC gegenlber fiir alle Forderungen oder Nachteile,
die dieser wegen der Verletzung dieser Pflichten durch den Ge-
schéaftspartner erleidet.

Der Geschaftspartner haftet fiir alle Z6lle, Gebiihren und Steuern
jeder Art, einschlieBlich der Steuern und Abgaben auf Lohne, Geh-
alter und andere Vergltungen seiner Mitarbeiter und Mitarbeiter
Dritter, die ihm bei der Ausfiihrung des Auftrages anfallen.

Zahlungsbedingungen

Samtliche ordnungsgeméaRen und unbeanstandeten Rechnungen
sind vorbehaltlich folgender Ziffer 13.2 nach 30 Tagen ohne Abzug
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14.

14.1.

14.2.

14.3.

15,

zur Zahlung fillig, und zwar durch Uberweisung auf ein Bank-
konto.

. Die Zahlungsfrist beginnt nicht vor Eingang der Ware beim ADAC

bzw. Erbringung der Leistung durch den Geschaftspartner bzw.
Abnahme der Leistung durch den ADAC.

. Von einer vorzeitig vom Geschéftspartner vorgenommenen Liefe-

rung bzw. erbrachten Leistung, der der ADAC nicht zugestimmt
hat, wird eine an den vorgesehenen Liefer-/Leistungstermin ge-
bundene Zahlungsfrist nicht berihrt.

. Bei Zahlungsverzug schuldet der ADAC Verzugszinsen in Hohe von

finf Prozentpunkten liber dem Basiszinssatz gemal § 247 BGB.

Aufrechnung; Zuriickbehaltung; Abtretung

Der Geschéftspartner ist ohne vorherige schriftliche Zustimmung
des ADAC nicht berechtigt, seine Forderungen gegen den ADAC
ganz oder teilweise zu verpfanden oder abzutreten. § 354 a HGB
bleibt unberihrt. Tritt der Geschéaftspartner Forderungen gegen
den ADAC ohne Zustimmung des ADAC an einen Dritten ab, so ist
der ADAC nach seiner Wahl dazu berechtigt, mit befreiender Wir-
kung an den Geschaftspartner oder den Dritten zu leisten oder ge-
genliber dem bisherigen Geschaftspartner die Aufrechnung auch
mit bindender Wirkung fiir den Abtretungsempfanger zu erklaren.

Fur den Fall, dass Vergtlitungs-/Zahlungsanspriiche des Geschafts-
partners aus und im Zusammenhang mit Geschaftsbeziehungen
zum ADAC von Dritten gepfandet werden, ist der ADAC berech-
tigt, innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach Zustellung der Pfan-
dung bereits an den Geschaftspartner erbrachte Zahlungen auf
die gepfandete Forderung zu verrechnen (Tilgungsbestimmung -
§ 366 Abs. 1 BGB).

Zur Zurickbehaltung ist der Geschéaftspartner nur berechtigt,
wenn sein Gegenanspruch rechtskréaftig festgestellt, unbestritten
oder vom ADAC anerkannt ist.

Zur Aufrechnung ist der Geschéaftspartner nur berechtigt, wenn
sein Gegenanspruch rechtskraftig festgestellt, unbestritten oder
vom ADAC anerkannt ist.

Kiindigung von Dauerschuldverhaltnissen

. Der ADAC ist berechtigt, den Vertrag jederzeit durch schriftliche

Erklarung unter Angabe des Grundes zu kiindigen, wenn er die be-
stellten Produkte in seinem Geschéftsbetrieb aufgrund von nach
Vertragsschluss eingetretenen Umstanden, die er nicht zu vertre-
ten hat, nicht mehr verwenden kann. Dem Geschéftspartner wer-
den in diesem Fall die von ihm erbrachten Teilleistungen vergitet
(werkvertragliche Regelungen siehe Ziffer C.)

. Ist bei Dauerschuldverhéltnissen im Vertrag keine bestimmte Ver-

tragslaufzeit vorgesehen, kann der Vertrag - auBer bei Werkver-
tragen - vom Geschaftspartner mit einer Frist von drei Monaten,
vom ADAC mit einer Frist von einem Monat, zum Ende eines Ka-
lendervierteljahres schriftlich gekiindigt werden.

. Ein zwischen dem ADAC und dem Geschaftspartner geschlossener

Vertrag kann aus wichtigem Grund jederzeit auBerordentlich frist-
los gekiindigt werden. Als wichtiger Grund gilt u.a., wenn
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15.4.

16.

16.1.

16.2.

16.3

a) die andere Vertragspartei vertragliche Verpflichtungen
schuldhaft verletzt und Leistungen, zu deren Vornahme sie
verpflichtet ist, trotz Mahnung und angemessener Fristset-
zung nicht vornimmt oder das pflichtverletzende Verhalten

nicht binnen der gesetzten Frist abstellt;

b) die Er6ffnung des Insolvenzverfahrens tiber das Vermogen
einer Vertragspartei mangels einer die Kosten deckenden
Masse abgelehnt wird; die §§ 103 bis 119 Insolvenzord-

nung bleiben unberihrt;

c) sich die Vermogenslage der anderen Vertragspartei so
stark verschlechtert, dass die Erfiillung von Verbindlichkei-
ten gegeniuber der anderen Vertragspartei gefahrdet ist
oder einer Vertragspartei die Erlaubnis zum Geschaftsbe-

trieb entzogen wird;

d) die Erflllung des Vertrages aus Griinden, die nicht von der
kiindigenden Vertragspartei zu vertreten sind, rechtlich

und/oder tatsdchlich unméglich wird.

Weitere vertragliche auRerordentliche Kiindigungsgriinde bleiben
unbertihrt (siehe insbesondere Ziffer 26 — Lieferantenkodex und
Beilage 1 zu Zziff. 22).

Geheimhaltung

Der Geschéftspartner verpflichtet sich, die nachfolgend definier-
ten vertraulichen Informationen des ADAC streng vertraulich zu
behandeln, sie nur fiir den vorgesehenen Zweck zu nutzen und
diese nicht Dritten zugdnglich zu machen, weiterzugeben oder
Dritten die Kenntnisnahme zu ermdglichen, es sei denn es liegt die
vorherige schriftliche Zustimmung des ADAC vor.

Die Verpflichtung zur Geheimhaltung aus dieser Ziffer A 16 er-
streckt sich auf alle vom ADAC an den Geschéftspartner im Zusam-
menhang mit der Geschaftsbeziehung schriftlich oder miindlich
Ubermittelten, in sonstiger Weise zuganglich gemachten
und/oder vom Geschéftspartner zur Kenntnis genommenen Infor-
mationen, insbesondere jedoch auf alle Muster, Zeichnungen,
Entwiirfe, Konzepte, Know-How, Berechnungen und Analysen,
Prozesse, Erfindungen, Marketingdaten, Produkte und Dienstleis-
tungen, Ausschreibungsunterlagen, Hard- und Software, Ge-
schéaftsplane und -berichte, einschlieBlich Buchhaltungsunterla-
gen und sonstige finanzielle Informationen, Personalangelegen-
heiten, digital verkorperte Informationen (Daten) und Daten-
sammlungen sowie sonstige Geschafts- und Betriebsgeheimnisse,
wobei unerheblich ist, (i) auf welchem Tragermedium die Vertrau-
lichen Informationen verkérpert sind, (ii) ob diese als "vertraulich"
oder "geheim" gekennzeichnet sind, (iii) aus Sicht des ADAC einen
besonderen wirtschaftlichen Wert besitzen, oder (iv) andere tech-
nische oder organisatorische MaRnahmen zum Schutze der Ver-
traulichkeit durch den ADAC ergriffen werden (,vertrauliche In-

formationen®).

. Ausgenommen von der Geheimhaltungspflicht sind vertrauliche

Informationen,

a) die dem Geschaftspartner nachweislich vor Mitteilung
durch die offenbarende Partei aus anderen Quellen recht-
maRig vorbekannt sind; oder

b) die dem Geschéftspartner nachtraglich von dritter Seite
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16.4.

16.10.

16.11.

ohne VerstoR gegen eine Geheimhaltungsverpflichtung be-
kanntgegeben werden; oder

c) die ohne VerstoR gegen diese Vereinbarung allgemein be-
kannt sind oder werden; oder
d) die unabhéngig von der Offenlegung seitens des ADAC

durch den Geschaftspartner zum Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieser Vereinbarung oder spater entwickelt worden
sind.

Der Geschéftspartner ist zur Offenlegung der vertraulichen Infor-
mationen berechtigt, sofern und soweit er aufgrund der Verfi-
gung oder Anordnung eines zustandigen Gerichts, einer zustandi-
gen Behorde oder aufgrund einer zwingenden gesetzlichen Be-
stimmung dazu verpflichtet ist. Er wird im Zuge der Offenlegung
kenntlich machen, dass es sich um Geschaftsgeheimnisse des
ADAC handelt.

. Gegenstandlich verkorpertes Informationsmaterial und alle Auf-

zeichnungen Uber vertrauliche Informationen sind vor unbefug-
tem Zugriff durch sichere Aufbewahrung zu schiitzen, ein-schlieR-
lich angemessener und aktueller elektronischer SicherheitsmafR-
nahmen. Etwaige Vervielféltigungen mussen die gleichen Vertrau-
lichkeitsvermerke der Originalunterlagen enthalten.

. Der Geschéftspartner wird vertrauliche Informationen nur sol-

chen seiner Organmitglieder, Mitarbeiter und Berater zuganglich
machen, die diese unbedingt benétigen (,,need-to-know*“-Prinzip)
und zu einer angemessenen Geheimhaltung verpflichtet sind. Er
wird die Einhaltung der Geheimhaltung sorgfiltig tiberwachen
und dafiir Sorge tragen, dass bei der Weitergabe vertraulicher In-
formationen ausschlieflich sichere Informationsiibermittlungs-
und Kommunikationswege verwendet werden.

. Dem Geschéftspartner ist es untersagt, vertrauliche Informatio-

nen im Wege des Reverse Enginereeing zu erlangen.

. Die Rechte an den vertraulichen Informationen verbleiben beim

ADAC, soweit nichts anderes vertraglich geregelt wird. Die Zurver-
fligungstellung von vertraulichen Informationen seitens des ADAC
kann nicht als Einrdumung oder Ubertragung irgendwelcher
Rechte ausgelegt werden.

. Der Geschéftspartner wird dem ADAC unverziglich in Textform

mitteilen, wenn er Kenntnis davon erlangt, dass vertrauliche In-
formationen in irgendeiner Weise an Unbefugte gelangt sind oder
die Gefahr besteht, dass dies geschieht.

Auf Aufforderung des ADAC wird der Geschaftspartner alle
Ubergebenen vertraulichen Informationen sowie alle Aufzeich-
nungen, die tber vertrauliche Informationen angefertigt wurden,
an den ADAC ubergeben oder, soweit dies nicht moglich ist, ver-
nichten und die Vernichtung dem ADAC unverziiglich nachweisen
sofern nicht Kopien aufgrund zwingender gesetzlicher Aufbewah-
rungspflichten, aufgrund behordlicher bzw. gerichtlicher Anord-
nung oder aufgrund technischer Vorkehrungen (z.B. Backups) vor-
gehalten werden mussen. Ein Zuriickbehaltungsrecht (gleich aus
welchem Rechtsgrund) an den vertraulichen Informationen ist
ausgeschlossen.

Die Verpflichtungen zur Geheimhaltung aus dieser Ziffer A 16
bestehen auch nach Beendigung des jeweiligen Auftrags fiir einen
Zeitraum von funf (5) Jahren fort.
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16.12.

17.

17.1.

17.2.

18.

19.

19.1.

19.2.

19.3

19.4.

Die gesetzlichen Geheimhaltungspflichten, insbesondere § 23
GeschGehG, bleiben unberihrt.

Datenschutz

Der Geschéftspartner verpflichtet sich, bei der Verarbeitung von
personenbezogenen Daten die einschlagigen datenschutzrechtli-
chen Bestimmungen insbesondere der EU-DS-GVO einzuhalten.
Hierfur erforderliche weitere vertragliche Vereinbarungen wird er
mit dem ADAC schlieBen. Er ist weiterhin verpflichtet, seine Erfil-
lungs- und Verrichtungsgehilfen auf die Einhaltung der Vertrau-
lichkeit zu verpflichten.

Der Geschaftspartner stellt sicher, dass personenbezogene Daten
seiner Mitarbeiter, die mit dem jeweiligen Vertragsverhaltnis im
Zusammenhang stehen innerhalb der ADAC e.V. Gruppe verarbei-
tet werden diirfen.

Vertragsstrafe fiir Verletzung der Ziffern 16 und 17

Flr den Fall des VerstoRes gegen gesetzliche Datenschutzbestim-
mungen und die hier vereinbarten Geheimhaltungspflichten
durch den Geschéftspartner wird die Bezahlung einer angemesse-
nen Vertragsstrafe vereinbart, deren Hohe im Einzelfall vom ADAC
bestimmt wird und deren Angemessenheit im Streitfalle vom zu-
stdndigen Gericht Uberprift werden kann. Dariiberhinausge-
hende Schadensersatzanspriiche des ADAC bleiben unberlhrt.
Die Vertragsstrafe ist jedoch auf solche Schadensersatzanspriiche
anzurechnen.

Haftung; Versicherung

Der Geschéftspartner haftet unbeschrankt fiir alle Schaden, die er
bzw. seine Erfiillungs- und/oder Verrichtungsgehilfen schuldhaft
verursacht haben. Er stellt den ADAC von allen Anspriichen Dritter
frei, die sich aus einer schuldhaften Verletzung seiner Pflichten er-
geben.

Der ADAC haftet flir Schaden aus der Verletzung des Lebens, des
Kérpers oder der Gesundheit, wenn diese auf einer vorsatzlichen
oder fahrlassigen Pflichtverletzung — auch eines gesetzlichen Ver-
treters oder eines Erfullungsgehilfen — beruhen, sowie nach dem
Produkthaftungsgesetz.

. Fur sonstige Schaden haftet der ADAC nur dann, wenn die Scha-

den auf einer vorsatzlichen oder grob fahrlassigen Pflichtverlet-
zung - auch eines gesetzlichen Vertreters oder eines Erfullungs-
oder Verrichtungsgehilfen - beruhen.

Diese Haftungseinschrankung gilt nicht im Falle einer Verletzung
einer wesentlichen Vertragspflicht. Wesentliche Vertragspflich-
ten sind solche, deren Erflillung den Vertrag pragt und auf die der
Geschéftspartner vertrauen darf.

Im Falle der fahrldssigen Verletzung von wesentlichen Vertrags-
pflichten durch den ADAC und/oder seiner Erfillungs- bzw. Ver-
richtungsgehilfen gemaR Ziffer A.19.3 ist die Haftung fir Vermo-
gens- und Sachschdden der Hohe nach auf den typischen vorher-
sehbaren Schaden beschrankt.
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19.5.

20.

20.1.

20.2.

20.3.

20.4.

20.5.

20.6.

20.7.

Zur Sicherstellung etwaiger Schadenersatzanspriiche des ADAC
hat der Geschaftspartner eine Haftpflichtversicherung, die samt-
liche im Einzelnen beauftragten Leistungen wahrend deren ge-
samten Vertragsdauer und iber deren Méangelverjahrung hinweg
abdeckt, in ausreichender Hohe abzuschlieRen und nachzuwei-
sen.

Nutzungsrechte und Schutzrechte

Der Geschéaftspartner Gbertrdgt dem ADAC unwiderruflich die
ausschlieBlichen, zeitlich, ortlich und inhaltlich unbeschrankten,
Ubertragbaren und unterlizenzierbaren Nutzungs- und Verwer-
tungsrechte an allen vom Geschéftspartner fir den ADAC indivi-
duell erbrachten verkérperten Leistungen, insbesondere auch an
Entwirfen und Gestaltungsvorschldgen (zusammen ,Arbeitser-
gebnisse”). Der ADAC ist insbesondere berechtigt, Arbeitsergeb-
nisse zu vervielfaltigen, zu verbreiten, sie 6ffentlich wiederzuge-
ben und zuganglich zu machen, einschlielich der Vermietung, sie
zu bearbeiten und auch nach ihrer Fertigstellung ohne Mitwirkung
des Geschéftspartners zu modernisieren und/oder in sonstiger
Weise den aktuellen Erfordernissen anzupassen.

An fiir den ADAC nicht individuell erbrachten Leistungen und Ar-
beitsergebnissen Ubertragt der Geschaftspartner dem ADAC un-
widerruflich ein nicht ausschlieRliches, zeitlich, 6rtlich und inhalt-
lich unbeschrédnktes, Ubertragbares Nutzungsrecht im in Zif-
fer A.20.1 geregelten Umfang.

Die Rechteeinraumung an den ADAC nach Ziffern A.20.1 und
A.20.2 umfasst gleichermaRen die entsprechende Rechteeinrau-
mung an die weiteren Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe sowie
an die ADAC SE und die ADAC Stiftung und die mit diesen verbun-
denen Unternehmen.

Soweit der Geschéftspartner Dritte mit der Erbringung von Leis-
tungen beauftragt hat, sichert er dem ADAC zu, dass der ADAC das
uneingeschrankte, Ubertragbare, ausschlieffliche Nutzungsrecht
im obigen Umfang an diesen (ggf. geschutzten) Arbeitsergebnis-
sen erhalt und verpflichtet sich dazu, mit den Dritten entspre-
chende vertragliche Regelungen zu vereinbaren.

Dem Geschéftspartner steht an den fiir den ADAC gefertigten Ar-
beitsergebnissen und sonstigen Unterlagen kein Zuriickbehal-
tungsrecht zu.

Der Geschaftspartner sichert zu, dass entgegenstehende Schutz-
rechte Dritter nicht bestehen. Der Geschéftspartner stellt den
ADAC und jedes Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe von allen
Anspriichen Dritter wegen der Verletzung von gewerblichen oder
sonstigen Schutzrechten im Zusammenhang mit der Nutzung, An-
derung und/oder Verwertung von Leistungen des Geschéaftspart-
ners frei. Dem ADAC insoweit anfallende auRergerichtliche
und/oder gerichtliche gesetzliche Kosten sind vom Geschafts-
partner zu tragen.

Der Geschaftspartner wird — unbeschadet weiterer Rechte des
ADAC - jeweils auf eigene Kosten notwendige Anderungen am
Liefer-/Leistungsgegenstand aufgrund von Schutzrechtsverlet-
zungen oder Schutzrechtsbehauptungen Dritter, die zu einer Nut-
zungseinschrankung zu Lasten eines Unternehmens gemaR Zif-
fer 20.6 fiihren, durchfiihren und/oder die beanstandeten Teile
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des Liefer-/Leistungsgegenstandes gegen gleichwertige und grundsatz-
lich funktionsgleiche Teile austauschen und/oder die notwendigen
Rechte verschaffen.

21. Markenschutz; Referenznennung

21.1. Der ADAC und der ADAC e.V. sind jeweils Inhaber mehrerer Kenn-
zeichen (mit/ohne ADAC Bestandteil). Der ADAC e.V. ist Inhaber
insbesondere der deutschen Wortmarke ,,ADAC“ (DE39826729)
und der deutschen Wort-/Bildmarke ,,ADAC-Logo” (DE2009578).
Die Bezeichnung ,ADAC” genieRt den erhdhten Schutz einer be-
kannten Marke. Zudem kommt der Bezeichnung ,ADAC“ als Ver-
einsname Schutz zu.

21.2. Der Geschaftspartner verpflichtet sich, die Rechte des ADAC und
des ADAC e.V. an deren Kennzeichen in keiner Weise zu beein-
trachtigen, insbesondere keine Kennzeichen, die ADAC als Be-
standteil aufweisen, oder mit den Kennzeichen des ADAC oder des
ADAC e.V. verwechselbare Kennzeichen als Marken oder in Form
eines anderen Kennzeichens, insbesondere als Domain-Name, Ti-
tel etc., fur sich anzumelden bzw. anmelden zu lassen.

21.3. Der Geschaftspartner verpflichtet sich, keine verkaufsfordernde
MaRnahmen unter Bezugnahme auf ein ADAC Unternehmen
und/oder unter Verwendung von Kennzeichen des ADAC oder des
ADAC e.V. in jeglicher Art und Weise, insbesondere im digitalen
Bereich (z.B. Einbindung in den Quelltext einer Internetseite,
Suchmaschinenoptimierung, digitale Werbeprogramme), zu un-
ternehmen.

21.4. Die Bezugnahme auf ein ADAC Unternehmen im Rahmen einer
Referenznennung ist grundsatzlich nicht zuldssig. Sie wird nur
nach Beendigung des Vertrages in Ausnahmefdllen vom ADAC
bzw. ADAC e.V. (E-Mail-Kontakt marke@adac.de) freigegeben

21.5. Diese Verpflichtungen gelten nach Beendigung des Vertragsver-
héltnisses fort.

22. Nachunternehmer; Mindestlohngesetz

Es wird vereinbart, dass das als Beilage 1 diesen AEB ADAC SE bei-
gefligte ,Beiblatt Mindestlohngesetz” wesentlicher Bestandteil
der Vereinbarungen der Parteien ist. Dem Geschéftspartner ist
ausdrucklich bewusst und bekannt, dass die im Beiblatt enthalte-
nen Vereinbarungen fir die Vertragsparteien wichtige Regelun-
gen und Verpflichtungen enthalten, die als zwischen den Parteien
rechtsverbindlich vereinbart gelten.

23. Compliance

23.1. Der Geschéftspartner garantiert mit der Annahme der Beauftra-
gung die Richtigkeit folgender Feststellungen zum Zeitpunkt des
Vertragsschlusses und fiir die gesamte Dauer der Vertragslaufzeit
(selbstandiges Garantieversprechen):

a) Der Geschéftspartner und sein Mitarbeiter, Mitgesellschafter,
Hilfspersonen oder sonst wie ihn (unmittelbar oder mittelbar)
handelnde Dritte halten im Zusammenhang mit der Durchfiih-
rung dieses Vertrages alle fir den Geschaftspartner oder in
Verbindung mit dem Vertragsverhaltnis fir den ADAC gelten-
den Gesetze ein, einschliefllich jedweder Anti-Korruptions-,
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23.2.

24.

25.

26.

Wettbewerbs- und Kartellgesetze. Im Ubrigen gilt der Verhal-
tenskodex des ADAC e.V. fir Lieferanten und Geschafts-
partner gemaR Ziff. 26 dieser AEB.

b) Weder Geschéaftspartner noch seine Mitarbeiter, Mitgesell-
schafter, Hilfspersonen oder sonst wie fiir ihn (unmittelbar
oder mittelbar) handelnde Dritte waren oder sind Gegenstand
behdrdlicher Ermittlungen oder gerichtlicher Verfahren we-
gen der Verletzung strafrechtlicher oder kartellrechtlicher
Vorschriften, die der ordnungsgeméaRen Durchfiihrung des

Vertragsverhiltnisses entgegenstehen konnen.

c) Weder der Geschéftspartner noch seine Mitarbeiter, Mitge-
sellschafter, Hilfspersonen oder sonst wie fiir ihn (unmittelbar
oder mittelbar) handelnde Dritte bieten oder nehmen im Zu-
sammenhang mit dem Vertragsverhaltnis Vorteile an, wenn
dieses Verhalten als unzuldssige Einflussnahme auf eine Per-

son, Kérperschaft oder Organisation gewertet werden kénnte.

Der Geschaftspartner verpflichtet sich, den ADAC unverziiglich zu
informieren, wenn wahrend der Laufzeit des Vertragsverhaltnisse
die in dieser Ziffer festgelegten Angaben aufgrund einer Anderung
der tatsachlichen Umstédnde unrichtig oder unvollstandig gewor-
den sind.

Vertragssprache; Korrespondenz

Die Vertragssprache ist deutsch. Samtliche Korrespondenz und
alle sonstigen Unterlagen und Dokumente sind in deutscher Spra-
che abzufassen. Soweit sich die Vertragsparteien daneben einer
anderen Sprache bedienen, hat der deutsche Wortlaut Vorrang.

Anwendbares Recht; Gerichtsstand

. Erflllungsort flr beide Parteien und ausschlieRlicher Gerichts-

stand fiir alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhaltnis ist Mln-
chen.

. Die Beziehungen zwischen dem ADAC und dem Geschaftspartner

unterliegen ausschlieBlich dem Recht der Bundesrepublik
Deutschland. Das Ubereinkommen der Vereinten Nationen iiber
Vertrage Uber den internationalen Warenkauf vom 11. April 1980

(CISG) findet keine Anwendung.

Verhaltenskodex fiir Lieferanten und Geschafts-
partner; Kiindigungs- und Riicktrittsrecht

. Der ADAC erwartet von seinem Geschaftspartner, dass dieser auf

Aufforderung des ADAC den ihm ausgehdndigten Verhaltensko-
dex fur Lieferanten und Geschaftspartner unterzeichnet.

. Fur den Fall, dass der Geschéftspartner gegen die in vorstehender

Ziffer 26.1 genannte Verpflichtung oder gegen die Verpflichtun-
gen aus dem Verhaltenskodex fiir Lieferanten und Geschafts-
partner verstoft und diesen VerstoB trotz Hinweises nicht unver-
zuglich unterldsst und nicht nachweist, dass er angemessene Vor-
kehrungen zur kiinftigen Vermeidung solcher VerstoRe getroffen
hat, behalt sich der ADAC das Recht vor, vom Vertrag zuriickzutre-
ten oder den Vertrag fristlos zu kiindigen. Die Geltendmachung
weitere Anspriiche bleibt hiervon unberihrt.
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11

1.2

2.1

2.2

23

24

2.5

2.6

BESONDERE BESTIMMUNGEN FUR DEN KAUF UND FUR
WERKLIEFERUNGSVERTRAGE

Gefahriibergang; Eigentumsvorbehalt

Die Gefahr des zufélligen Untergangs oder der zufalligen Ver-
schlechterung geht erst mit der Ubergabe auf den ADAC (iber.
Sofern eine Abnahme vereinbart ist, tritt diese an die Stelle der
Ubergabe. Die Vorschriften des Werkvertragsrechts sowie die
nachfolgend unter Ziffer C.2 geregelten Bestimmungen gelten in
diesem Fall entsprechend.

Das Eigentum an dem Kaufgegenstand geht spatestens mit dem
Gefahriibergang unbedingt und ohne Einschrankung auf den
ADAC uber. Ein Eigentumsvorbehalt des Geschéaftspartners ist in
jeglicher Form ausgeschlossen.

Mangelhaftung

Die gesetzlichen Bestimmungen zu Sach- und Rechtsmangeln so-
wie insbesondere zum Riickgriff des Unternehmers finden An-
wendung, soweit nachfolgend nichts anderes vereinbart ist.

Der Geschéftspartner sichert zu, dass der Kaufgegenstand frei
von Rechten Dritter ist, aufgrund derer die bestimmungsgemale
Verwendung des Kaufgegenstands durch den ADAC untersagt
oder in sonstiger Weise beeintrachtigt, oder aufgrund derer die
bestimmungsgemaRe Verwendung des Kaufgegenstands von der
Zahlung zusatzlicher, tber den vereinbarten Kaufpreis hinausge-
hender, Entgelte abhangig gemacht werden konnte. Der Ge-
schaftspartner verpflichtet sich fir den Fall, dass Rechte solcher
Art bestehen, den ADAC von samtlichen hieraus gegen ihn gel-
tend gemachten Anspriichen einschlieflich etwaiger anfallender
Rechtsverfolgungs- und Rechtsverteidigungskosten freizustellen.

§ 442 Abs.1 S.2 BGB wird insofern abbedungen, als dass dem
ADAC Mangelrechte auch fir den Fall zustehen, dass ihm Mangel
bei Vertragsschluss infolge grober Fahrlassigkeit unbekannt ge-
blieben sind.

Kommt der Geschaftspartner seiner Pflicht zur Nacherfillung —
Mangelbeseitigung oder Ersatzlieferung - nicht binnen einer ge-
setzten angemessenen Frist nach, kann der ADAC den Mangel
selbst beseitigen (lassen) und vom Geschaftspartner die hieraus
resultieren Aufwendungen ersetzt verlangen.

In Fallen der Ziffer B.2.4 ist der ADAC dazu berechtigt, vom Ge-
schaftspartner vorab einen Vorschuss auf die voraussichtlich an-
fallenden Aufwendungen zu verlangen.

Der Geschéftspartner ist fiir alle von Dritten wegen Personen-
oder Sachschaden geltend gemachten Anspriiche verantwortlich,
die auf ein von ihm geliefertes fehlerhaftes Produkt zurtickzufiih-
ren sind, und ist verpflichtet, den ADAC von der hieraus resultie-
renden Haftung freizustellen. Ist der ADAC verpflichtet, wegen ei-
nes Fehlers eines vom Geschéaftspartner gelieferten Produktes
eine Ruckrufaktion gegentiber Dritten durchzufiihren, tragt der
Geschéftspartner samtliche mit der Rickrufaktion verbundenen
Kosten.
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2.7

2.8

31

3.2

2.1

2.2.

Der Geschéftspartner ist verpflichtet, auf eigene Kosten eine Pro-
dukthaftpflichtversicherung mit einer Deckungssumme von min-
destens EUR 2 Millionen fiir Personen-, EUR 1 Million fiir Sach-
und EUR 100.000,00 fiir Vermogensschaden zu unterhalten, die,
soweit nicht im Einzelfall etwas anderes vereinbart wird, nicht
das Rickrufrisiko oder Straf- oder dhnliche Schaden abzudecken
braucht. Der Geschaftspartner wird dem ADAC auf Verlangen je-
derzeit eine Kopie der Haftpflichtpolice zusenden.

Fur die kaufmannische Untersuchungs- und Rigeobliegenheit ge-
maR den §§ 377, 381 HGB gilt, dass sich die Untersuchungsoblie-
genheit auf Mangel des Kaufgegenstandes beschrankt, die sich
im Zuge der Eingangskontrolle der Lieferpapiere bzw. bei der du-
Rerlichen Begutachtung des Kaufgegenstands und/oder bei einer
Stichprobe offen zeigen.

Die Verjahrung von Anspriichen richtet sich nach den gesetzli-
chen Vorschriften, soweit nichts Abweichendes vereinbart ist.
Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB betragt die Verjahrungs-
first fir Mangelanspriiche 3 Jahre ab Gefahriibergang.

Ersatzteile, Aktualisierungen

Der Geschéftspartner ist verpflichtet, nach der Lieferung Ersatz-
teile zu den gelieferten Produkten mindestens fiir den Zeitraum
seines jeweiligen Lebenszyklus vorzuhalten. Gleiches gilt fur die
Bereitstellung von Aktualisierungen fur gelieferte digitale oder
tiberlassene Produkte oder Dienstleistungen; der Geschafts-
partner verpflichtet sich, solche Aktualisierungen regelmaRig
bzw. in gesetzlich gefordertem Umfang bereitzustellen, so dass
der ADAC als Weiterverkaufer etwaigen dahingehenden Anspri-
chen von Verbrauchern als Endkunden in Bezug auf diese Pro-
dukte und Dienstleistungen nachkommen kann.

Beabsichtigt der Geschaftspartner, die Produktion von Ersatztei-
len oder Aktualisierungen fiir die an den ADAC gelieferten Pro-
dukte oder Dienstleistungen einzustellen, wird er dem ADAC dies
unverziglich nach der Entscheidung Uber die Einstellung mittei-
len. Diese Entscheidung muss — vorbehaltlich Ziffer 3.1 — mindes-
tens 3 Monate vor der Einstellung der Produktion bzw. Aktuali-
sierungen liegen.

BESONDERE BESTIMMUNGEN FUR WERKLEISTUNGEN

Einsatz von Personal; Nachunternehmer

Der Geschéftspartner wird die Leistungen vollstdndig mit eige-
nem Personal erbringen. Dabei ist der Geschéaftspartner ver-
pflichtet, zur Erfullung seiner Leistungen ausreichend viele und
qualifizierte Mitarbeiter einzusetzen.

Abnahme

Sofern hierin nicht abweichend geregelt, gelten hinsichtlich der
Abnahme der vertraglichen Leistungen die gesetzlichen Bestim-
mungen gemal § 640 BGB.

Ergdnzend zu den gesetzlichen Regelungen hat der Geschafts-
partner nach Fertigstellung der Leistungen, den ADAC mit einer
Vorankindigungsfrist von mindestens 7 Tagen in Textform zur
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2.3.

2.4.

2.5.

3.1.

3.2.

4.1.

4.2.

4.3.

4.4,

4.5.

formlichen Abnahme aufzufordern. Die Abnahme hat formlich
durch ein von beiden Seiten digital signiertes Abnahmeprotokoll
zu erfolgen.

Eine fiktive Abnahme sowie eine konkludente Abnahme (etwa
durch Ingebrauchnahme des Vertragsgegenstands) sind ausge-
schlossen. Selbiges gilt fiir Teilabnahmen.

Die Vorlage der erforderlichen Unterlagen und erforderlicher
bzw. vereinbarter Dokumentationen sowie die rechtzeitige Ein-
holung erforderlicher bzw. vereinbarter Betriebserlaubnisse, be-
hérdlicher Abnahmen und Abnahmebescheinigungen durch den
Geschéftspartner, sind ebenfalls Voraussetzung fir eine formli-
che Abnahme durch den ADAC.

Der Geschéftspartner wird vor der Abnahme des Werkes die sei-
tens des ADAC benannten Mitarbeiter in dessen Bedienung sowie
in die Bedienung aller technischen Anlagen und sonstiger Gerate
in ausreichendem Umfang einweisen. Zur Abnahme ist dem
ADAC ein hierliber erstelltes Einweisungsprotokoll vorzulegen.

Mangelhaftung und Verjahrung

Soweit nichts Abweichendes geregelt ist, bestimmen sich die
Maéngelanspriiche des ADAC nach dem Gesetz.

Die Verjahrung richtet sich nach § 634a BGB.

Vergiitung; Kiindigung

Die Vergltung fir Werkleistungen erfolgt — soweit nicht anders
bestimmt - auf der Grundlage der vereinbarten Einheitspreise
und der tatsachlich ausgefiihrten, durch gemeinsames Aufmal
belegten Leistungen.

Vereinbarte Nachldsse, Rabatte oder Skonti beziehen sich auch
auf die vereinbarten Einheitspreise, auf Sonderwiinsche und
Nachtrage, insbesondere auf zusatzliche und/oder gednderte
Leistungen, sowie auf etwaig vereinbarte Wartungsvertrage.

Die vereinbarten Preise sind Festpreise. Sofern nicht ausdricklich
abweichend vereinbart, sind Gleitklauseln fiir Lohn-, Material-,
Gerate- und Stoffkosten ausgeschlossen.

Stundenlohnarbeiten diirfen nur geleistet werden und werden
nur vergitet, wenn mit dem ADAC eine Vereinbarung tiber Stun-
denlohnarbeiten getroffen worden ist. Stundenlohnzettel sind
werktaglich einzureichen und abzeichnen zu lassen. Dritte sind
nicht berechtigt, fir den ADAC Vereinbarungen vorzuneh-
men/abzuschlieRen.

Ziffer A.15.1 findet auf Werkleistungen keine Anwendung. Im Ub-
rigen gelten fur Kiindigungen, sofern die Parteien nichts Abwei-
chendes vereinbart haben, die gesetzlichen Bestimmungen.

Freistellungserklarung

Der Geschéftspartner verpflichtet sich, zu jeder Rechnung eine
gultige Freistellungserklarung nach § 48b EStG vorzulegen. Legt
der Geschéftspartner die Erkldarung nicht vor, ist der ADAC be-
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1.1.

1.2.

1.3.

1.4.

3.1

3.2,

3.3.

rechtigt, von falligen Verglitungsanspriichen des Geschaftspart-
ners 15 % des jeweiligen Bruttobetrages einzubehalten und mit
befreiender Wirkung gegeniiber dem Geschaftspartner an das
zustdndige Finanzamt zu zahlen.

BESONDERE BESTIMMUNGEN FUR DIENSTLEISTUN-
GEN

Leistungen und Pflichten

Der Geschéftspartner hat die zu erbringenden Leistungen fortlau-
fend auf Verbesserungsmoglichkeiten zu Uberprifen, neue Er-
kenntnisse zu berticksichtigen und den ADAC regelmaRig auf ent-
sprechende Méglichkeiten und/oder Notwendigkeiten hinzuwei-
sen.

Der Geschaftspartner hat Arbeitsergebnisse der zu erbringenden
Leistungen dem ADAC jeweils in geeigneter Form sowie auf
Wunsch des ADAC zusétzlich auf einem vom ADAC bereitgestell-
ten Datentrager zum Zeitpunkt der Rechnungsstellung, spates-
tens jedoch zum Zeitpunkt der Beendigung des Auftrags, ohne
zusatzliche Verglitung zur Verfligung zu stellen.

Werden zusatzliche, noch nicht beauftragte Leistungen erforder-
lich, hat der Geschaftspartner den ADAC hierliber zu informieren
und gegebenenfalls ein Angebot auf der Basis der bestehenden
Vereinbarungen in Textform zu erstellen.

Der Geschaftspartner hat die durchgefiihrten Leistungen zu do-
kumentieren (Personaleinsatz, Zeit, Umfang, Art, Ergebnis). Ein-
gesetzte (Verbrauchs-) Materialien, Verschleiteile wie auch
Hilfsstoffe sind in die Dokumentation mit aufzunehmen. Die Do-
kumentation ist dem ADAC im Rahmen eines-Berichts in Textform
Uber die erbrachten Leistungen in regelmaRigen zeitlichen Ab-
standen, spatestens jeweils mit der Rechnungsstellung, in Gber-
sichtlich aufbereiteter Form zu tbergeben.

Verglitung

Wird der Geschéaftspartner nach Zeitaufwand vergitet, ist er ver-
pflichtet, die erbrachten Zeiten in einem detaillierten Tatigkeits-
nachweis unter Ausweis des vereinbarten Honorars zu fihren
und vom ADAC in Textform bestatigen zu lassen=

Gegenstande des ADAC; Hilfsmittel

Der Geschéftspartner ist dazu verpflichtet, alle zur Erbringung der
beauftragten Leistungen bendétigten Hilfsmittel (wie etwa Werk-
zeuge, Messgerate etc.) vorzuhalten bzw. zu stellen.

Empfangene Gegenstinde/Werkzeuge sind, soweit diese nicht
im Zuge der Leistungserbringung verbraucht werden, bei der Be-
endigung des Vertragsverhaltnisses an den ADAC zuriickzugeben.

Der ADAC stellt dem Geschaftspartner fur den Fall der Leistungs-
erbringung innerhalb von Raumlichkeiten des ADAC im Rahmen
der bestehenden Anschliisse Wasser sowie Strom fur Kleinwerk-
zeuge in erforderlichem Umfang zur Vornahme der tbertragenen
Leistungen zur Verflgung.
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BESONDERE BESTIMMUNGEN FUR SOFTWARE-
UBERLASSUNG

Softwareiiberlassung

. Gegenstand der Uberlassung ist das Computerprogramm im Ob-

jektcode inklusive der zugehdorigen Benutzerdokumentation so-
wie die Einrdumung der nachstehenden jeweiligen Nutzungs-
rechte.

. An kauflich erworbenen Standardsoftware (Uberlassung auf

Dauer) Ubertragt der Geschaftspartner dem ADAC unwiderruflich
das nicht ausschlieRliche, zeitlich, o6rtlich und inhaltlich unbe-
schrankte, Ubertragbare und unterlizenzierbare Recht, die Soft-
ware im vereinbarten Umfang selbst und/oder durch Dritte zu
nutzen, zu vervielféltigen, zu bearbeiten und zu dekompilieren,
insbesondere die Software dauerhaft oder voriibergehend zu
speichern und zu installieren, zu laden, sie anzuzeigen und ablau-
fen zu lassen, sie mit Konfigurationstools anzupassen und mit
Systemkomponenten anderer Hersteller zu verbinden, gleich, ob
die vorgenannten Handlungen eine Vervielfdltigung erfordern
oder nicht.

. Anauf Zeit GUberlassener Software (Softwaremiete) raumt der Ge-

schaftspartner dem ADAC die in Ziffer E.1.2 aufgefiihrten Rechte
ein, jedoch nicht Gibertragbar und befristet auf die vereinbarte
Laufzeit des Vertrages.

Fur individuell vom Geschéftspartner fir den ADAC angefertigte
Software oder einschlieflich individueller Anpassungen und
Customizing gelten die Bestimmungen von Ziffer A.20.1 entspre-
chend. Eine (finanzielle) Beteiligung des Geschaftspartners oder
eines anderen (ausldndischen) Dritten bei Weiterentwicklung
oder Zweitverwertung der Software ist ausgeschlossen. Ferner ist
dem ADAC abweichend zu Ziffer E.1.2 der Quellcode der Soft-
ware zu Ubergeben.

Kopien der Software und der Dokumentation diirfen vom ADAC
zu Sicherungs- und Archivierungszwecken angefertigt werden.

Hosting- und ASP-/SaaS-Dienstleistungen

. Vertragsgegenstand bei Hosting sind Leistungen des Geschafts-

partners zur Zugdnglichmachung von Inhalten tiber das Internet.
Hierzu stellt der Geschéaftspartner dem ADAC Systemressourcen
auf einem definierten Speicherplatz eines virtuellen Servers zur
Verfligung, der Uber das Internet fiir den ADAC erreichbar ist.

. Vertragsgegenstand bei Application Service Providing (ASP)- oder

Software as a Service (SaaS)-Leistungen ist die Uberlassung der
Software zur Nutzung tiber das Internet und die Einrdumung von
Speicherplatz auf den Servern des Geschaftspartners. Der Ge-
schaftspartner stellt dem ADAC fiir die vereinbarte Dauer die
Software in der jeweils aktuellen Version Uber das Internet zur
Verfligung. Zu diesem Zweck richtet der Geschaftspartner die
Software auf einem Server gemaR Ziffer 2.1 ein.

. An im Rahmen der ASP-/SaaS-Leistungen Uberlassener Software

raumt der Geschaftspartner dem ADAC das nicht ausschlieBliche,
auf die vereinbarte Laufzeit des Vertrages beschréankte, im Ubri-
gen ortlich und inhaltlich unbeschrankte und unterlizenzierbare
Recht ein, die Software im vereinbarten Umfang selbst und/oder
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2.4.

2.5.

2.6.

2.7.

3.1

3.2,

durch Dritte zu nutzen, zu bearbeiten bzw. sie mit Konfigurations-
tools anzupassen und sie zu vervielfaltigen. Zur notwendigen Ver-
vielfaltigung zahlt das Laden der Software in den Arbeitsspeicher
auf dem Server des Geschéftspartners sowie das Anzeigen und
Ablaufenlassen der Software tber diesen Server.

Der Geschéftspartner tragt dafiir Sorge, dass die auf dem Server
gespeicherten Daten des ADAC fiir diesen Uber das Internet ab-
rufbar sind. Der Geschaftspartner ist ferner verpflichtet, geeig-
nete Vorkehrungen gegen Datenverlust und zur Verhinderung
unbefugten Zugriffs Dritter auf die Daten des ADAC zu treffen. Zu
diesem Zweck wird der Geschéftspartner — sofern nichts Abwei-
chendes vereinbart ist — tagliche Backups vornehmen, die Daten
des ADAC auf Viren lGberprifen sowie nach dem Stand der Tech-
nik Firewalls installieren.

Der ADAC bleibt in jedem Fall Alleinberechtigter an den Daten
und kann daher jederzeit die Herausgabe einzelner oder samtli-
cher Daten verlangen. Mit Beendigung des Vertragsverhaltnisses
wird der Geschéftspartner dem ADAC unverziglich samtliche Da-
ten, die auf dem ihm zugewiesenen Speicherplatz abgelegt sind,
in einem strukturierten, gangigen und maschinenlesbaren For-
mat herausgeben. Die Herausgabe der Daten erfolgt nach Wahl
des ADAC entweder durch Ubergabe von Datentrégern oder
durch Ubersendung iiber ein Datennetz. Soweit dies technisch
machbar und rechtlich zuldssig ist, hat der ADAC das Recht, vom
Geschéftspartner die Ubermittlung der Daten an Dritte zu verlan-
gen. Dem Geschéftspartner stehen hinsichtlich der Daten des
ADAC weder ein Zuriickbehaltungsrecht noch das gesetzliche
Vermieterpfandrecht (§ 562 BGB) zu.

Der ADAC ist verpflichtet, den unbefugten Zugriff Dritter auf die
geschiitzten Bereiche der Hosting-Systemressourcen und der
ASP-/SaaS-Software durch geeignete Vorkehrungen zu verhin-
dern und User ID und Passworter geheim zu halten und Dritten
gegenuber nicht zuganglich zu machen.

Der Geschaftspartner ist zur Sperre des Speicherplatzes berech-

tigt, wenn der begriindete Verdacht besteht, dass die gespeicher-
ten Daten rechtswidrig sind und/oder Rechte Dritter verletzen.
Ein begriindeter Verdacht fir eine Rechtswidrigkeit und/oder
eine Rechtsverletzung liegt insbesondere dann vor, wenn Ge-
richte, Behérden und/oder sonstige Dritte den Geschéftspartner
davon in Kenntnis setzen. Der Geschaftspartner hat den ADAC
von der Sperre und dem Grund hierfiir unverziglich zu verstandi-
gen. Die Sperre ist aufzuheben, sobald der Verdacht entkraftet
ist.

Gewadhrleistung, Instandhaltung

Fur Softwarelberlassung auf Dauer (Softwarekauf) gelten, sofern
nachstehend nicht abweichend geregelt, die Bestimmungen aus
Ziffer B.2.

Bei Softwareliberlassung auf Zeit (Softwaremiete) sowie ASP-
/SaaS-Dienstleistungen leistet der Geschéaftspartner Gewahr fur
die Aufrechterhaltung der vertraglich vereinbarten Beschaffen-
heit der Software wahrend der Vertragslaufzeit sowie dafir, dass
einer vertragsgemaRen Nutzung der Software keine Rechte Drit-
ter entgegenstehen. Die Bestimmungen aus Ziffern B.2.1 bis 2.2
und B.2.4 bis 2.6 geltend entsprechend. Der Geschaftspartner
entwickelt die Software in Bezug auf Qualitat und Modernitat
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3.3.

3.4.

3.5.

3.6.

3.7.

fort, passt sie an gednderte Anforderungen an, beseitigt Fehler,
um die geschuldete Qualitat aufrechtzuerhalten, und Uberldsst
dem ADAC hieraus entstehende neue Versionen der Software.
Der Geschéftspartner unterstitzt den ADAC durch Hinweise zur
Softwarenutzung und zur Fehlervermeidung, Fehlerbeseitigung
und Fehlerumgehung.

Der Geschéftspartner wird wahrend der Vertragslaufzeit zu den
vereinbarten Servicezeiten und sofern eine entsprechende Ver-
einbarung fehlt zu den tblichen Geschéftszeiten (werktags 09.00
Uhr bis 17.00 Uhr) einen E-Mail-Service sowie eine Telefonhot-
line vorhalten zur Entgegennahme und Bearbeitung von anwen-
dungsbezogenen Fragen und Stérungsmeldungen.

Im Rahmen der Ersatzlieferung bzw. der Instandhaltung wird der
ADAC gegebenenfalls einen neuen Stand der Software tiberneh-
men, der mehr als die vertraglich geschuldeten Beschaffenheiten
aufweist und den ADAC hinsichtlich der Nutzung der Software
diesbeziiglich nicht unzumutbar beeintrachtigt. Bei Rechtsman-
geln wird der Geschaftspartner dem ADAC auf eigene Kosten eine
rechtlich einwandfreie Nutzungsmaéglichkeit an der Software ver-
schaffen oder diese so abandern, dass eine Schutzrechtsverlet-
zung nicht mehr vorliegt.

Anpassungen, Anderungen und Ergénzungen von Hosting- oder
ASP-/SaaS-Leistungen sowie MaRnahmen, die der Feststellung
und Behebung von Funktionsstérungen dienen, werden nur dann
zu einer voriibergehenden Unterbrechung oder Beeintrachtigung
der Erreichbarkeit fihren, wenn dies aus technischen Griinden
zwingend notwendig ist.

Die Uberwachung der Grundfunktionen der Hosting- oder ASP-
/SaaS- Leistungen erfolgt taglich. Die Wartung der Dienste ist
grundsatzlich von Montag bis Freitag 09:00 — 18:00 Uhr gewdhr-
leistet. Bei schweren Fehlern — die Nutzung der Dienste ist nicht
mehr moglich bzw. ernstlich eingeschrankt — erfolgt die Wartung
binnen 3 Stunden ab Kenntnis oder Information durch den ADAC.
Der Geschaftspartner wird den ADAC von den Wartungsarbeiten
umgehend verstandigen und den technischen Bedingungen ent-
sprechend in der moglichst kirzesten Zeit durchfiihren. Sofern
die Fehlerbehebung nicht innerhalb von 12 Stunden moglich sein
sollte, wird der Geschaftspartner den ADAC davon binnen 24
Stunden unter Angabe von Griinden sowie des Zeitraums, der fir
die Fehlerbeseitigung voraussichtlich zu veranschlagen ist, per E-
Mail verstandigen.

Die Verfligbarkeit der Hosting- und ASP-/SaaS-Leistungen betragt
98,5 % im Jahresdurchschnitt einschlieflich Wartungsarbeiten,
jedoch darf die Verfligbarkeit nicht langer als zwei Kalendertage
in Folge beeintrachtigt oder unterbrochen sein.

3.8.Der Geschéftspartner ist berechtigt, die zur Erbringung der
Hosting- und ASP-/SaaS- Leistungen eingesetzte Hard- und Soft-
ware an den jeweiligen Stand der Technik anzupassen. Ergeben
sich aufgrund einer solchen Anpassung zusatzliche Anforderun-
gen an die vom ADAC auf dem Server abgelegten Inhalte, um das
Erbringen der Leistungen des Geschaftspartners zu gewahrleis-
ten, so wird der Geschéftspartner dem ADAC diese zuséatzlichen
Anforderungen unverziiglich mitteilen. Der ADAC wird dariber
entscheiden, ob die zusatzlichen Anforderungen erfllt werden
sollen und bis wann dies geschehen wird. Verneint der ADAC dies,
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ist er zur Kiindigung berechtigt. Erklart der ADAC nicht bis spa-
testens vier Wochen vor dem Umstellungszeitpunkt, dass er
seine Inhalte rechtzeitig zur Umstellung an die zuséatzlichen An-
forderungen anpassen wird, hat der Geschaftspartner das
Recht, das Vertragsverhaltnis mit Wirkung zum Umstellungszeit-
punkt zu kiindigen.

3.9. Hat der Geschaftspartner dem ADAC statische IP-Adressen zur
Verfligung gestellt, kann der Geschaftspartner die dem ADAC zu-
gewiesenen IP-Adressen nur andern, wenn dies aus technischen
oder rechtlichen Griinden erforderlich werden sollte. Der ADAC
wird unverziiglich tiber die anstehende Anderung informiert.

4. Nutzungsberechtigte

4.1. Die Rechteeinrdumung an den ADAC nach Ziffern E.1.2, E.1.3 und
E.2.3 umfasst gleichermalRen die entsprechende Rechteeinrdu-
mung an die weiteren Unternehmen der ADAC e.V. Gruppe sowie
an die ADAC SE und die ADAC Stiftung und die mit diesen verbun-
denen Unternehmen, sowie an die ADAC Regionalclubs. D.h.
diese sind samtlich Nutzungsberechtigte hinsichtlich der unter
diesem Abschnitt E durch den Geschaftspartner erbrachten Leis-
tungen und im Falle der Inanspruchnahme dieser Leistungen be-
rechtigt, die in vorgenannten Ziffern E.1, E.2 und E.3 Rechte gel-
tend zu machen.
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AEB ADAC e.V. - Beilage 1

Beiblatt Mindestlohngesetz

1. Der Geschaftspartner verpflichtet sich, seine Leistungen vollstindig mit eigenem Personal zu
erbringen. An Dritte (,Nachunternehmer”) darf der Geschaftspartner Leistungen nur mit vorheriger
schriftlicher Einwilligung des ADAC und einer detaillierten Priifung des jeweiligen Angebots auf dessen
wirtschaftliche Plausibilitat und Durchfiihrbarkeit (ibertragen. In diesem Fall hat der Geschaftspartner
dem jeweiligen Nachunternehmer vertraglich (schriftlich) mindestens dieselben Verpflichtungen
aufzuerlegen, soweit der Auftragsumfang des Nachunternehmers reicht, wie sie sich aus diesem
Beiblatt fir den Geschaftspartner selbst ergeben. Dies gilt insbesondere hinsichtlich der
Vereinbarungen in Bezug auf das Arbeitnehmerentsendegesetz (AEntG) und das Mindestlohngesetz
(MiLoG).

Bei jeder Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmen sind die beauftragten Unternehmen
schriftlich namentlich (insbesondere Firma, Geschaftsfiihrung, Anschrift, USt-ID-Nr. und HR-Nummer)
zu benennen.

2. Der Geschaftspartner garantiert dem ADAC in Form einer selbstindigen und
verschuldensunabhdngigen Garantie eigener Art (gemall § 311 BGB), dass er den Anforderungen und
Pflichten des MiLoG und des AEntG vollumfanglich entspricht und nachkommt.

Dabei garantiert der Geschaftspartner insbesondere, dass er seinen Pflichten zur Zahlung des
Mindestlohns gemaR MiLoG sowie den Verpflichtungen des Steuer- und Sozialversicherungsrechts
sowie der Arbeitnehmeriiberlassung und der Arbeitnehmerentsendung stets vollumfanglich entspricht
und nachkommt.

Der Geschaftspartner hat dafiir Sorge zu tragen, dass die vorgenannten Pflichten auch von von ihm
beauftragten Dritten (bspw. Nachunternehmern oder Verleihern) eingehalten werden.

3. Der Geschaftspartner stellt den ADAC von jeglicher Inanspruchnahme, insbesondere durch Behérden
und Einzugsstellen frei, die auf einem VerstoR des Geschéaftspartners gegen seine aus vorstehender
Ziffer 1 und 2 resultierenden Pflichten beruht. Insbesondere stellt der Geschaftspartner den ADAC von
samtlichen Anspriichen frei, die aus der gesetzlich geregelten Bilirgenhaftung der §§ 13 MiLoG und 14
AentG sowie §§ 150 Abs. 3 SGB VIl und 28e Abs. 3a SGB IV resultieren. Dies gilt auch in Bezug auf
Anspriiche von Arbeitnehmern von Nachunternehmern.

4. Sollte der Geschaftspartner seinen Pflichten aus den vorstehenden Absatzen 1 bis 3, insbesondere zur
Zahlung des Mindestlohns gemals MiLoG und des Mindestentgelts wie auch der weiteren Beitrage
gemal § 14 AEntG, die als Hauptleistungspflichten des Geschaftspartners vereinbart werden, trotz
angemessener Nachfristsetzung nicht nachkommen, ist der ADAC vorbehaltlich weiterer Rechte dazu
befugt, den Vertrag aullerordentlich fristlos zu kiindigen und Schadensersatz zu verlangen.

Dem ADAC steht in diesem Fall zusatzlich ein Zuriickbehaltungsrecht in Bezug auf die geschuldete
Verglitung nach § 320 BGB zu. Der Geschéftspartner ist verpflichtet, dem ADAC Auskunft iber die Hohe
der jeweils abzufiihrenden und tatsachlich abgefiihrten Beitrdage zu geben.

Selbiges gilt, wenn der Geschéaftspartner seinen Nachweis- und Informationspflichten gemaR folgender
Ziffer 5 binnen angemessener Frist nicht nachkommt.

5. Die Einhaltung der dem Geschaftspartner gemdR vorstehenden Regelungen obliegenden
Verpflichtungen, insbesondere die ordnungsgemalRe Zahlung des Mindestlohns gemaR § 20 i.V.m. §§
1, 2 MiLoG und die dem Arbeitgeber obliegenden Dokumentations- und Meldepflichten, sind dem
ADAC jederzeit - auch wiederholt in regelméaRigen Abstanden - auf Verlangen unverziiglich und
umfassend nachzuweisen.

Sobald der Geschaftspartner oder - soweit ihm bekannt - ein weiter beauftragter Dritter seine aus dem
MilLoG resultierenden Pflichten verletzt oder verletzt hat bzw. wenn Anspriiche von Arbeitnehmern in
diesem Zusammenhang geltend gemacht werden, ist der ADAC hiervon unverziglich schriftlich zu
informieren.



	ADAC e.V. _AEB_20231002 final
	Allgemeine Einkaufsbedingungen des ADAC e.V.
	(AEB ADAC e.V.)
	A. Allgemeine Bestimmungen
	1. Geltungsbereich; Allgemeines
	2. Unterlagen; Entwürfe; Zeichnungen
	3. Leistungen des Geschäftspartners
	4. Leistungstermine; Verzögerungen
	5. Lieferungen
	6. Anliefervorschriften
	7. Leistungserbringung im Betrieb des ADAC
	8. Höhere Gewalt
	9. Preise
	10. Reisekosten
	11. Rechnung und Zahlung
	12. Abgaben
	13. Zahlungsbedingungen
	14. Aufrechnung; Zurückbehaltung; Abtretung
	15. Kündigung von Dauerschuldverhältnissen
	16. Geheimhaltung
	17. Datenschutz
	18. Vertragsstrafe für Verletzung der Ziffern 16 und 17
	19. Haftung; Versicherung
	20. Nutzungsrechte und Schutzrechte
	21. Markenschutz; Referenznennung
	22. Nachunternehmer; Mindestlohngesetz
	23. Compliance
	24. Vertragssprache; Korrespondenz
	25. Anwendbares Recht; Gerichtsstand
	26. Verhaltenskodex für Lieferanten und Geschäftspartner; Kündigungs- und Rücktrittsrecht

	B. Besondere Bestimmungen für den Kauf und für Werklieferungsverträge
	1. Gefahrübergang; Eigentumsvorbehalt
	2. Mängelhaftung
	3. Ersatzteile, Aktualisierungen

	C. Besondere Bestimmungen für Werkleistungen
	1. Einsatz von Personal; Nachunternehmer
	2. Abnahme
	3. Mängelhaftung und Verjährung
	4. Vergütung; Kündigung
	5. Freistellungserklärung

	D. Besondere Bestimmungen für Dienstleistungen
	1. Leistungen und Pflichten
	2. Vergütung
	3. Gegenstände des ADAC; Hilfsmittel

	E. Besondere Bestimmungen für Softwareüberlassung
	1. Softwareüberlassung
	2. Hosting- und ASP-/SaaS-Dienstleistungen
	3. Gewährleistung, Instandhaltung
	4. Nutzungsberechtigte


	AEB ADAC e.V. - Beiblatt MiLoG

